
Ohm Systematik der kath Missionslehre

sionshims und Lichtbildes betrachtet dıe Arbeitsgemeinschaft auch als iıhre
Aufgabe, alle Bestrebungen unterstutzen dıe auf dıe Erstellung und Beschaf-
fung Missionsbild- und Filmmateriıals gerichtet sınd Die Mitglieder st1mM-
IDCI1 ihre Werbearbeıt iıdeologisch methodisch und technsıch auteinander ab un
heltfen sich gegenseıtı €e1ım Autfbau un! der Krhaltung Abspielbasıs für
Missionshilme Rahmen Vo  - Mıiıssıonsabenden urch Zusammenarbeıt aller
Kräafte soll dıe Film- und Bildarbeit für die Mission möglıchst billıg und wirk-
SA gestaltet und auch die Ausbildung VO  - Kratten tür Missionsfilm und ıld-
arbeit gefördert werden Die Leitung der Arbeıtsgemeinschaft uüubernımmt den
notwendıgen Behördenverkehr, kontrolliert dıe einschlagıgen Gesetze und püegt
dıe Bezıehungen d den erbänden un Urgansationen der iıld nd Filmarbeit
Die Gemeinschaft bildet Nnen Sektor des Katholischen Lichtspielverbandes der
seINETSEILS inzwıschen SC1H! Kıngliederung dıe Katholische Fılm Internationale
ollzogen hat Alle Mitglieder der Arbeitsgmeinschaft USsScnmMn Mitglieder des

Katholischen Lichtspielverbandes SC111.

Nach der technischen Seite brachte dıe Tagung ı Walberberg dıe Voriüh-
runs moderner Magnetophone un: der neuesten Deutschland ZU  I_ Verfügunä
stehenden Vorführgeräte durch dıe Vertreter der einschlägıgen Firmen.

Aachen Joseph Peters

Zauir Systematik der katholischen Missionslehre
Von Unıv Prof Dr ThomasOhm O

Was Schmidlıin ı Anschhaß Al Gustav Warneck für dıe Systematik der Miıs-
sı1onslehre geleistet hat; ist bedeutend, ber nıchts Endguültiges. Man kann sıch
auch andere un vielleicht bessere Kıinteilungen der Missonstheorie denken. Aus
diesem Grunde habe ich IN11 auf der internatiıonalen Miss1ıonstagung St. (rxa-
briel be1ı Wien ı Jahre 1929 CIN1SC Anregungen ZU.  — Neugliederung der Miss10ons-
lehre erlaubt 1. Benno Biermann hat neuestens C111 fertiges System ®VOI -

gelegt, wofür WITL ıhm 1U ank W155CH können. Vielleicht dart iıch NUunNn hier die
Kinteilung bıeten, dıe ich mmME1INCIM Unterricht ı Münster, WO jedem füniten
Semester Missjionstheorıie trıfft zugrunde lege Der Leser 98l ann selbst -
teilen, ob S1C brauchbar ıst. ı11 L1UF bemerken, dafls dıe Missionswissenschafit

theoretischen. praktischen un! geschichtlichen Zweig zerfallt, und dıe
Missionslehre {iU miıch ben der I1C111 theoretische eıl ist, Theoria., Schau
bzw. Bericht ber das, W as der Betrachter sıcht un! ergründet, WECNN das Mis-
sıonswerk VO SCINCH etzten Ursprüngen bıs SC1HNCH etzten Ergebnissen
scha WI1C der Dogmatiker ott Welt Mensch und Heilswerk schaut Alles Me-
thodische 1st weggelassen Dieses gehört me1n€e5s5 Erachtens nıcht die Missıons-
lehre Sonst entsteht C111 heterogenes Durcheinander Die Missijonslehre 1St Iso
ür mich ungefähr das, Was dıe Dogmatik tur d1€e Jheologiıe 1st ber gerade
deswegen hat S1IC 10 emiıinente Bedeutung für dıe Missionsmethode

ZMRVgl damaligen Vortrag „Grundlegende Missıonstheorie“.
1929, 26—36
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KAL  CH MISSIONSL
EINLEITUNG

8 Dıe Missıon (vorlauhige Begriffsbestimmung)
Q 2 Die Missionswissenschaft (Begriff un Einteilung)
Ö 3 Dıe Missionslehre
Ö 4 Die Geschichte der Missionslehre
Ö S Die Erkenntnisprinzıpien und Quellen der Missionslehre
S 6 Die Bedeutung und Berechtigung der Missionslehre
$ 7 Die Gliederung der Missionslehre

Dıe Voraussetzung der Mıssıon (dıe Unheilssituation der
Nichtchristen)

Ö Allgemeines
S 2 Die Gottes und Christusterne der Nıchtchristen
8 3 Das eın und Leben der Nıichtchristen außerhalb der Kirche
Ö Die Heilbarkeit der Nıchtchristen
5 Dıiıe Unmöglichkeit der Selbstheilung und -erlösung tür dıe ıcht-

chrısten.
UCH {) ie UrsachenderMiıssıon

S Der allgemeıne Heıils- und Missionswille Gottes
N Der allgemeıne Heils- und Missionswille Jesu Christi
Ö3 Der Universalismus und Missionswille der Kirche
S4 Folgerungen (1 Rechte der Nıchtchristen auf Missıon, echt der

Kirche auf Missıionstätigkeıit Pflicht der Kirche ZU Miıss1ion)
UCH DıieDurchführung der Mıssıon
S14 Die Vorbereitung der Mıssıon

Die Vorbereitung Jesu aut SC1MH Werk
Die Vorbereitung der Apostel auf ıhre Arbeit
Die Vorbereitung der Missiıonare und Missionshelter aut dıe Missıon

Ö 4 Die Bereitung des katholischen Volkes für die Mıitarbeıit der Missıon.

Teıl Diedsendung
Kapitel. Die Sdendungen nd (sesandten (Mıssionssubjekt)
d Die Sendung Jesu (und des heiliıgen Geıistes) ıin die Welt
2 Die Sendung der Kirche
83 Die Sendung der Apostel
Ö Die Sendung der Glaubensboten und iıhrer Helter

Die Sendung der Laıien
Folgerungen

Kapitel. Das Objekt der Sendung (Missionsobjekt)
Das Objekt der Sendung als solches ı Aumlichen und persönlıchen
ınn

N Auswahl und Zuweılsung
8 3 Berücksichtigung des Objektes

3 Kapitel. Das 1e1 der Sendung
Das Heil un dıe Eıngliederung ıın die Kırche

82 Die Begründung der Kirche ı1112 den nıchtchristlichen Ländern
Die irdisch-zeitliche Wohlfahrt



Deckıiıng Die missionskatechetische Bewegung

eıl Dıe Erscheinung des Herrn und S-@ 1: IC : Boten der
Miıssıon

Die 1 atsache un Art der Erscheinung
N Die Bedeutung der Erscheinung des Herrn un: SCHEEGT Boten

Teil DieMissıonstäatıgkeit
Ö Dıe Tätigkeit Gottes
S 2 Die Mıiıssionstatigkeıit der Kırche allgemeinen
S 3 Die Missionstätigkeit des Papstes, der Propaganda un!: der ADO-

stolischen Delegaten
S 4 Die Missionstatigkeit der Bischöfe Vikare Prätekten Miss1ıo0ns-

obern, Ordensobern den Missıonen
85 Di1ie Taätigkeit der Mıssıonare und Missionshelfer

a) Allgemeınes: Aufteiulung der Arbeıiıt nach Gebieten. Personen,
Aufgaben eic.

b) Verkündigung der Frohbotschaft
“ Dienst DE der Gnadenverleihung

Förderung des TugendlebensD ı an Carıtas
{) Kulturarbeit

S 6 Die Aufgabe und Mitarbeıiıt des christlichen Volkes ı Heimat und
Mıssıon
a) Gaben
b) Gebet

j E Beispiel
Anhang Der Mıssıonsbegriii
UCH Die Frucht der Mıssıon

Der Christ
E Die christliche Gemeinschait (Kırche)

83 Das Heıl der dıe Christwerdung der Völker
Die Durchchristlichung der Welt

5 Die Vollendung der Miıssıon
S Die Heiligen

Die Stämme un Völker VOTLT (sottes Ihron
d 3 Gott alles allem

UCH Dıe Rechtfertigung der Missıon gegenuber den
Gegnern

Die missions-katechetische Bewegung Deutschland
Von Msg Dr 16se€DN Deckıiıng

Die katechetische Bewegung Deutschland nahm iıhren Anfang
auf katechetischen Kursus hbei den Dominikanerinnen Schwichteler bei
Vechta 111 Oldenburg Januar 1941 In den reisen der Dominikaner wurde
der Gedanke CTWOSCH, ob nıcht VvVo großem Nutzen SCIH, dafß Zukunft alle
Missions-Schwestern, die den Überseedampfer besteigen, ırgendwiıe katechetisch-
padagogısch ausgerichtet würden. Der Grundgedanke War folgender: Die kate-
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